


Satzung

über die Gestaltungsvorschriften zur 5. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 6, „Verwal-
tungs- und Geschäftszentrum“, Gemarkungen Nieder- und Obernetphen, vom 26.11.1986

Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der
Bekanntmachung vom 13.08.1984 (GV. NW. 1984 S. 475) und des § 81 (1) der Bauordnung für
das Land Nordrhein-Westfalen (BauO NW) vom 26.06.1984 (GV. NW. S. 419), hat der Rat der
Gemeinde Netphen in der Sitzung am 22.07.1986 die nachstehende Satzung beschlossen:

§ 1
Bestandteil der Satzung

Die Satzung besteht aus dem nachstehenden textlichen Teil.

3 2
Örtlicher Geltungsbereich

Die Satzung umfasst den Geltungsbereich der 5. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 6, „Ver-
waltungs- und Geschäftszentrum“, Gemarkungen Nieder- und Obernetphen.

Zur besseren Übersicht ist in der nachstehenden Planskizze im Maßstab 1 : 5.000 der Gel-
tungsbereich mit einer gestrichelten Linie umgrenzt.

§ 3
Sachlicher Geltungsbereich

Diese Satzung gilt für bauliche Anlagen im Sinne des § 2 BauO NW.



§ 4
Besondere Anforderungen

1. Auf den Flurstücken 27, 29, 145, 219, 220, 222 – 224, 226, 234 und 250 der Flur 11,
Gemarkung Niedernetphen, sind bauliche Anlagen nur mit Satteldächern, Flachdächern
und kombinierten Dächern, bestehend aus Sattel-, Flach- oder Pultdächern, zulässig.

2. Bei Satteldächern und den geneigten Teilen der kombinierten Dächer sind nur folgende
Dacheindeckungen zulässig:

1. Pfannen, 2. Bitumenschindeln, 3. Kunstschieferschablonen, 4. Naturschieferschablo-
nen

Für diese Materialien sind nur die Farben Grau oder Braun zulässig. Als Grauton ist min-
destens basaltgrau nach RAL 7012 oder dunkler, als Braunton mindestens nussbraun
nach RAL 8011 oder dunkler zu wählen.

3. Einfriedigungen sind zur zwischen den nicht überbaubaren Grundstücksflächen und den
Verkehrsflächen zulässig.

4. Für die Anlagen der Außenwerbung (Werbeanlagen) und Warenautomaten wird folgen-
des festgelegt: Für genehmigungsfreie Werbeanlagen wird eine Genehmigungspflicht
eingeführt.

§ 5
Ausnahmen

Soweit Dacheindeckungen mit Sonnenkollektoren versehen werden sollen, können Ausnahmen
gemäß § 81 (5) in Verbindung mit § 68 BauO NW zugelassen werden, wenn sich die Anlagen in
die städtebauliche Umgebung einfügen.

§ 6
Befreiungen

Für Befreiungen gilt § 81 (5) in Verbindung mit § 68 BauO NW.

§ 7
Ordnungswidrigkeiten

Wer vorsätzlich oder fahrlässig gegen diese Satzung verstößt, handelt ordnungswidrig im Sinne
des § 79 BauO NW.

§ 8
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach der Bekanntmachung in Kraft.

Begründung:

Die Zulassung unterschiedlicher Dachformen soll dazu dienen, dass bei der Realisierung von
Bauvorhaben eine abwechslungsreiche Dachlandschaft gestaltet werden kann, die sich an die
vorhandenen Gestaltungselemente der umgebenden Bebauung anpasst.

Dem gleichen Ziel dient auch die Festsetzung der farblichen Gestaltung der Dacheindeckungen.


